
214 anrbuc für Evangelikale Theologıe (2004)

Johannes de Moor H2 Bilingual Concordance the ITargum of the
Prophets, 2() Bde Leıiden: I1 5—20 ge  eJe 122—-179.—

ıta Marıa Steurer: Das Alte Testament. Interlinearübersetzung Hebräisch
Deutsch und T’ranskrıption des hebräischen Grundtextes nach der Bıblıa
Hehbhraıica Stuttgartensia 7986. Sprichwörter, Ruth, Das ohelle Pre-
diger, Klagelieder, Esther, Daniel, Esraqa, Nehemida, Chronik, Chronik,
Holzgerlingen: Hänssler, 2003, SeD.; XVI 314 S E 68,—

Eep Talstra OQude S NLEUWE lezers. Een inleiding In de methoden Vun ultle? Van

het Oude Testament, Kampen: Kok, 2002, k , 372() S „ 29,90

Archäologie, Géschichte Israels, Umwelt

Kenneth Kıtchen On the Reliability of the Old Testament, Tan z}pi S/MI:
Eerdmans, 20053 geb., AT 662 S US 45 — 32095

Dıie hıistorısche Vertrauenswürdigkeıt des en Testaments ist immer wieder
dıskutiert, bestritten und verteidigt worden. Kıtchen, emerıtierter Professor
für Agyptologie und Archäologie (Universıität Liverpool), legt in dA1esem Band
seine Posıtion ZUT rage der Verlässlichkeit der Geschichtsberichte dar, und (ut
dies mıt grober Sachkenntnis, mıit der Erfahrung und Leidenschaft eines langen
Gelehrtenlebens und miıt Ireudiger Bereitschaft ZU wissenschaftliıchen Streıit.

Die rage, welches Mal historıschem Wert Ian dem en JIestamen
bıllıgt, ob ein großes, kleines oder keıines, ist nach Kitchen eın phılosophisch-
dogmatısches Problem, sondern erfordert alleın dıe CHNAaAUC Untersuchung der
Altertümer. Somit gıilt se1in Interesse alleın der Geschichte, der I] ıteratur und der
Kultur, und beschränkt sıch darauf, objektive Fakten sachlıch vA interpretieren
und dıe Ergebnisse darzulegen.

Ausgehend VOoNn zwel Fragen (1) ob eine Abfassung des en Testaments
zwıischen 400 und 200 Cr wahrscheinlıic ist, W1e VOIl den „Mınımalısten"
ANSCHOMINECH, und (2) ob damıt die Darstellung der Geschichte sraels VON 2000
DIS 400 (5Ahr. als reine Fıktion angesehen werden kann, die keine realen Be-
ugspunkte hat behandelt Kıtchen dıe einzelnen Epochen der bıblıschen
Geschichte. Dabe1 geht weder in der hıstorıischen noch in der kanonischen
Reihenfolge VOT, sondern beginnt be1 den Epochen, in denen Israel und Juda dıe
me1iste internatıionale Aufmerksamkeıt beanspruchen konnten und für die 65 dem-
zufolge dıie me1nsten Quellen g1bt der Epoche des geteilten Reiches und der VON

Exıl und Rückkehr Die große Zahl außerbiblischer Belege wırd aufgewlesen,
geordnet und dem biblischen exft gegenübergestellt, dıie gegenseılt1ge Ent-
sprechung darzulegen.



Kezensionen es Testament 215

DIe sıch anschlıeßenden Ausführungen ZU vereinten Königreich ZUrTr Rıch-
erze1ıt un: Landnahme A Exodus den Patriarchen den Propheten und
schhließlich ZUT Urgeschichte werden WECN1LSCI explizıte archäologische KvVI1-
denzen vorhanden S1nd VON anderen Ihemen bestimmt Mıt zahlreichen implızı-
ten Belegen AaUus der altvorderorientalıischen Umwelt WEe1S Kıtchen auf dass für
alle Epochen die Verankerung des Berichteten der Geschichte möglıch und
plausıbel 1SL Wo keine DZW WEN1LSC explizıte Daten g1bt WIC für die eıt des
vereınten Königreiches VoNn Saul bıs Salomo nenn Kıtchen Tun für das Feh-
len und auf WIC viel doch aussagbar und historisch wahrscheinlich 1SL Wo
(S ]: 11UT vermutet, WIC ZU1 Deutung der en Altersangaben der Urgeschichte
macht dies kenntlich

Im Schlusskapıtel kommt Auseinandersetzung mıt den „„.Mınımalıs-
ten  : angefangen be1l Ompson und Lemche DIS hın Wellhausen (in dem
den rvater der „‚Mınımalısten" sıeht) mit dekonstruktionistischen und
soziı0logıischen Forschungsansätzen iıtchens Argumentatıon eweıls /ıtaten
AdUus dem entsprechenden Werk dıe sachlıchen Mänge!l der genannten OS1-
UuonNnen nach 1ST durchaus polemisch €e1 aber nıcht unsachlich Das Buch
schließt rgebn1s mı1t begründeten doppelten Neı1n den oben S An
Satz aufgeworfenen Fragen

Kıtchens Werk 1SL DACHNHUC fundiert verständlich und €1 urchweg unter-
haltsam lesen Hılfreich 1sSt die Beigabe VO  — Tafeln exft und cdie AU-
sammenstellung zahlreicher Abbiıldungen Ende des Buches (letztere aller-
dings sind VON sehr unterschiedlicher graphischer 10a dazu kommen C111

knappes Stichwortverzeichniıs und C1M Bıbelstellenregister IDıe Anmerkungen
nehmen als Endnoten etwa C1inN eCcAste des (jesamttextes C1in und bıeten He

welnterer Informatıon Geschichte Archäologıie Sprache Kultur und den
bıbliıschen Bezügen /u bemängeln 1St dass dem Buch neben Übersicht
über die Hauptkapıte keın ausführliches detailhertes Inhaltsverzeichnıs e1ge-
fügt wurde

itchens Werk 1ST besten Sinne e1in unvorsichtiges Buch CIn Buch ohne
Rücksichtnahme auTtf wissenschaftliıchen ONSENS und dem Mut ZUFTF

Festlegung und Eındeutigkeıt Es 1SL eben nıcht zwangsläufıg, dass IHan ezug
auTt dıie hıstorıische Zuverlässigkeıt des Alten Testaments SCH „niıchts
Genaues we1ß INan nıcht kommen INUSS Das Vertrauen die hıstorısche Al
verlässigkeıt des en Testaments kann € festere rundlage erhalten WENN

INan bereıt 1SE Fakten wen1gstiens ZUT Kenntnis nehmen Ob das Buch
Neuanfang der alttestamentlichen Forschung egründen kann, WIC tchen

(S A 4: 1I1NUSS sıch ZCIECHH. 7Zumindest 1116 Neubesinnung WAäar' A WUunN-

schen.
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